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Anfrage 0531/2012 zur Sitzung  am 28.03.2012 

 

Verstöße gegen die Mainzer Taxiordnung aus religiösen Gründen (PRO 

MAINZ) 
 

 Ein Taxifahrer in Mainz hat sich laut Medienberichterstattung geweigert, Kunden mit einem unge-
fährlichen Hund zu befördern. Der muslimische Taxifahrer wies die Kunden mit der Begründung 
ab, dass nach seinem Glauben Hunde als unrein gelten und er diese daher nicht befördern würde. 
Nach Auskunft der Stadt stellt dies einen Verstoß gegen die Mainzer Taxiordnung dar, die mit ei-
nem Bußgeld geahndet werden kann. Ein anderer aktueller Fall von Diskriminierung im Taxigewer-
be aus religiösen Gründen ereignete sich in Hamburg, wie die Frankfurter Allgemeine Zeitung am 
29.02.2012 berichtete. Dort wurde eine Geschlechtertrennung im Taxi praktiziert. Eine islamische 
Mitfahrzentrale in Hamburg befördert Frauen und Männer nur noch getrennt. Juraprofessor Arnd 
Diringer hält dies für einen Anlass zum Nachdenken, ob der Eingriff in die Vertragsfreiheit durch 
das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) verfassungsrechtlich zulässig ist. “Erstaunlich” 
findet der Arbeitsrechtler von der Hochschule Ludwigsburg überdies eine Stellungnahme der Anti-
diskriminierungsstelle des Bundes, der zufolge diese Geschlechtertrennung nicht gegen das AGG 
verstoße. „Durch das sogenannte Muslimtaxi scheint nun tatsächlich die Scharia Einzug in das 
deutsche Beförderungsgewerbe zu nehmen“, schreibt Hr. Diringer. 

 

 

Wir fragen an: 
 

1. Wie bewertet die Verwaltung diesen Vorfall von offensichtlicher Diskriminierung durch 
diesen muslimischen Taxifahrer? 

 
2. Wie viele Fälle von Diskriminierung sind der Verwaltung aus dem Taxigewerbe in den letz-

ten drei Jahren bekannt? 
 

3. Um welche Art der Diskriminierung handelte es sich hierbei? 
 

4. Wie viele Bußgelder wurden in den letzten drei Jahren wegen Verstößen gegen die Mainzer 
Taxiordnung ausgesprochen? 
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5. Wie viele Bußgelder wurden konkret wegen offensichtlicher Diskriminierung erteilt? 

 
6. Welche Maßnahmen hat und wird die Verwaltung ergreifen, um jegliche Diskriminierung, 

aus religiösen und anderen Gründen zu unterbinden? 
 

7. Kann bei wiederholtem Verstoß gegen die Taxiordnung die Zulassung bzw. Genehmigung 
für das Führen eines Taxis entzogen werden? 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Jens Jessen Fraktionsvorsitzender 
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